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PRESSEKONFERENZ 
 

26. Mai 2026 um 10:00 Uhr  
Palais-Saal der Sparkasse Oberösterreich 

Promenade 15, 3. Stock, 4020 Linz  
 

mit ÖGS-Dolmetschung  
 
 
 
 

GESPRÄCHSPARTNER:INNEN 
 

Nina Fountedakis, GF des Verein Integrative Kulturarbeit 
Dr.in Daniela Palk, Vorständin Diakoniewerk/Vorständin Verein Integrative Kulturarbeit  

Dr. Julius Stieber, Kulturdirektor Stadt Linz  
Mag.a  Margot Nazzal, Kulturdirektorin Land OÖ  

Anja Burghardt, Gebärdensprachkünstlerin → zeigt eine Visual Vernacular Performance 
 
 
 
 

STATEMENTS  
 

Isabella Essl, Leitung Inklusive Kunst, Essl Foundation - Zero Project 
Univ.-Prof.in Mag.a art. Gitti Vasicek, Vizerektorin für Kunst und Lehre an der 

Kunstuniversität Linz 
Univ.-Prof.in MMag.a Julia Purgina, BEd, Vizerektorin für Kunst und Lehre an der ABPU 

 
 
 

 

 
DORFTV überträgt die Pressekonferenz im Anschluss  

https://www.dorftv.at/ 
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Presseinformation (kurz):  
 
Der Verein Integrative Kulturarbeit (sicht:wechsel) bietet in Zusammenarbeit mit der Anton 
Bruckner Privatuniversität und der Kunstuniversität Linz von 14. – 25. September 2026 die 
Akademie spiel:räume an; eine inklusive Fortbildungsveranstaltung, bei der Menschen mit 
und ohne Behinderungen finanziell barrierefrei insgesamt 30 Workshops der bildenden und 
darstellenden Kunst, auf hohem Niveau, erleben können.  
Zusätzlich gibt es einen Online-Kunst-Workshop für Betroffene von ME/CFS.  
 
Workshopleiter:innen umfassen renommierte, international tätige Persönlichkeiten der 
Kunst- und Kulturszene Österreichs – wie etwa Doris Uhlich, den Beatboxer Fii oder Theater 
Tröbinger – sowie weiters hervorragende Lehrende der Universitäten – wie etwa Dagmar 
Schinnerl, Didi Bruckmayr, Margarete Pesendorfer oder Teresa Leonhard.   
 
Workshops umfassen Bereiche der bildenden und darstellenden Kunst und sind – außer 
anders ausgeschrieben – offen für alle; es sind zur Teilnahme keine vorherigen Kenntnisse 
nötig. Alle Workshop-Teilnehmenden, egal ob mit oder ohne Behinderung, werden 
thematisch dort abgeholt, wo sie sind. Anmeldung erforderlich!  

 
Alle Infos und das gesamte Programm unter www.sicht-wechsel.at  

 
 

 
Gruppenfoto, Akademie spiel:räume 2023 

Foto: Claudia Erblehner  

http://www.sicht-wechsel.at/
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Vorwort Nina Fountedakis:  
 
Um es mit den Worten von Hannelore Metzinger, einer Künstlerin mit einer so genannten 
geistigen Behinderung zu sagen: 
 
Die Welt braucht schon die Kunst.  
 
Und wir sagen: Die Welt braucht schon die Akademie spiel:räume.  
Denn - ein weiteres Zitat eines Künstlers mit Behinderung (Friedrich Bahlo): Kunst ist 
beweglicher als das Nachdenken.   
 
In diesem Sinne: Lasst uns gemeinsam in diesen zwei Wochen auf der Anton Bruckner 
Privatuniversität und der Kunstuniversität in Linz nicht über Inklusion und künstlerische 
Fortbildung nachdenken, sondern diese ganz einfach miteinander erleben. Lasst uns nähren 
aus diesem Miteinander und dem gemeinsamen Lernen. So entsteht das gute Leben, wie es 
etwa die Ethik beschreibt.  
Was braucht es hierfür? Natürlich Räume, in denen sich das gute Leben und Miteinander 
entfalten kann.  
 
Mit unserer Akademie spiel:räume wollen wir diese Räume öffnen und allen Menschen 
Möglichkeiten der (Weiter-) Entwicklung ihrer Persönlichkeit, Kreativität und Begabungen 
bieten.  
 
Menschen mit Behinderung haben aufgrund gesellschaftlicher Barrieren und trotz UN-
Behindertenrechtskonvention kaum oder gar keine Möglichkeit, ihr Recht auf Bildung und 
genannte Entwicklung der Persönlichkeit, Kreativität und Begabungen (Artikel 24 der UN-BRK) 
wahrzunehmen. Daher organisieren wir mit Unterstützung der ABPU und der Kunstuniversität 
Linz die Akademie, welche auf hohem Niveau künstlerische Fortbildungen anbietet und so 
einerseits Menschen mit Behinderungen auf einer persönlichen Ebene unglaublich wertvolle 
und notwendige Erfahrungen ermöglicht und die Szene professionalisiert, andererseits wollen 
wir damit auf gesellschaftlicher Ebene nachhaltig die künstlerischen Weiterbildungsangebote 
für Menschen mit Behinderung verbessern und das Öffnen der Universitäten für ebenjene 
gesellschaftlich-benachteiligten Menschen erproben. 
 
2026 findet die Akademie bereits zum 3. Mal statt – sie etabliert sich in der OÖ 
Kulturlandschaft.  
 
Das Besondere an der Akademie ist, dass sie sich an der Schnittstelle Kunst, Soziales und 
Bildung bewegt und diese drei Bereiche miteinander vereint. 
 
 
Nach den großen Erfolgen der ersten beiden Akademien 2023 und 2024 haben wir aufgrund 
des überragenden Feedbacks der Teilnehmer:innen und Dozent:innen, in Absprache mit den 
Subventionsgebern und mit den Universitäten, entschlossen, immer in den Jahren zwischen 
den sicht:wechsel Festivals die Akademie spiel:räume anzubieten und so einen kleinen 
Beitrag zur Verbesserung der leider immer noch sehr spärlichen Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung zu leisten.  
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Durch die finanzielle Unterstützung durch LAND OÖ und STADT LINZ, wie auch LICHT INS 
DUNKEL und der SPARKASSE OÖ, LINZ AG, AK OÖ sowie weiteren Sponsoren und 
Partner:innen (siehe unten) ist es möglich, dass die Akademie auch tatsächlich stattfinden 
kann.  
 
An dieser Stelle daher ein ganz herzliches Dankeschön an alle Förderer und 
Unterstützer:innen der Akademie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Unterstützung durch 
 

   
                

     

   
 
 
                                                                           
 
 

 
 
Partnerhotel:  
 
 
 
Kooperation, um die inklusive Schweizer Künstlergruppe „BewegGrund“ nach Linz zu holen:  
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Partner-Statements 

 
Teilhabe, Sichtbarkeit und Mitbestimmung von Menschen mit Behinderungen müssen 
selbstverständliche Leitprinzipien jeder kulturellen Praxis sein. Daher wird das Thema 
Inklusion auch ein wichtiger Aspekt im derzeit in der Beschlussfassungsphase befindlichen 
neuen Linzer Kulturentwicklungsplan (KEP3) sein. Dazu hat eine eigene Expert:innenrunde 
„Inklusion und Barrierefreiheit“ wichtige Vorschläge erarbeitet. 

Julius Stieber 
Kulturdirektor der Stadt Linz 

∙ 
Bereits zum dritten Mal findet die inklusive Akademie spiel:räume statt und bietet 
künstlerische Aus- und Weiterbildungen für Menschen mit und ohne Behinderung an. Ein 
wichtiger Beitrag für alle Menschen, die sich aktiv künstlerisch entfalten wollen. Besonders 
freut es mich, dass die 31 Workshops an der Kunstuniversität Linz sowie an der Anton Bruckner 
Privatuniversität stattfinden – also an den beiden zentralen künstlerischen 
Bildungseinrichtungen unseres Landes. Damit wird deutlich: Inklusive künstlerische 
Bildungsangebote haben in Oberösterreich einen wichtigen Stellenwert, weil sie kulturelle 
Teilhabe unabhängig von Behinderung, Herkunft, sozialem Status oder Alter ermöglicht. Sie 
stärkt nicht nur die Kunst- und Kulturszene, sondern auch den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.  
 
Das Kulturland Oberösterreich wird dadurch menschlicher, zugänglicher und vielfältiger. 
Gleichzeitig hilft sie dabei, gesellschaftliche Ausgrenzung zu reduzieren und ein respektvolles 
Miteinander zu fördern. 
 
Das Land Oberösterreich hat bereits im Oö. Kulturleitbild 2020 festgehalten, dass kulturelle 
Teilhabe ein zentrales kulturpolitisches Ziel ist. Auch im Kulturförderungsgesetz wird 
ausdrücklich betont, dass benachteiligte Gruppen Zugang zum kulturellen Leben erhalten 
sollen. Die kostenlosen Workshops zu Tanz, Theater, Virtuelle Realität, bildender Kunst u. v. 
m. der inklusiven Akademie spiel:räume sind hier ein einzigartig wertvolles Angebot. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt den Veranstalter:innen des Vereins Integrative Kulturarbeit, 
namentlich für alle, Frau Geschäftsführerin Nina Fountedakis.  

Mag.a Margot Nazzal 
Kulturdirektorin Land OÖ 

∙ 
sicht:wechsel ist ein politischer Raum. Ein Raum, in dem verhandelt wird, wer teilhat und unter 
welchen Bedingungen. In Ateliers, Workshops und Ausstellungen wird an der Kunstuni Linz 
gemeinsam gearbeitet, entschieden und gestaltet. Sichtbarkeit entsteht. Zugänge werden 
möglich, wenn Räume geteilt und Strukturen geöffnet werden. Es ist unsere Verantwortung, 
Räume, Wissen und Praxis zu teilen und uns selbst dabei zur Diskussion zu stellen. 
sicht:wechsel ist kein fertiges Modell, es ist ein Prozess. Und genau darin liegt seine Kraft. 

 
Univ.-Prof.in Mag.a art. Gitti Vasicek 

Vizerektorin für Kunst und Lehre an der Kunstuniversität Linz 
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Inklusion ist keine Geschmackssache/Geschmacksfrage, sondern eine Frage von Sichtbarkeit 
und Gleichberechtigung in der Kunst. 
Als Gehörlose Person ist es für mich zentral, dass Kunst inklusiv gedacht wird, nicht als Zusatz, 
sondern als Selbstverständlichkeit. 
Gebärdensprachpoesie und Visual Vernacular (VV) sind eigenständige, hochgeschätzte 
Kunstformen, mit eigener Ästhetik und Tiefe in unserer Community und gehen weit über 
Pantomime hinaus. 
Solche Formate machen unsere Sprache sichtbar und geben unserer Kultur den Raum, den sie 
verdient. 

Anja Burghardt  
Gebärdensprachkünstlerin 

Workshopleiterin der Akademie spiel:räume 2026; gemeinsam mit Dagmar Schinnerl 

∙ 
 
Kunst erleben und gestalten zu können, sie direkt zu spüren und wahrzunehmen und sie 
gemeinsam mit anderen zu entwickeln, ist ein menschliches Grundbedürfnis.  
Über Kunst können wir uns definieren, reflektieren und unsere soziale Gemeinschaft fördern. 
Kunst verändert uns.  
Die sicht:wechsel Akademie ermöglicht es ihren Teilnehmer*innen in Austausch zu treten, 
ihre individuellen Talente und Fertigkeiten zu entfalten und letztlich bereichert in den Alltag 
zurückzukehren.  
Es entspricht dem Grundbedürfnis der Anton Bruckner Privatuniversität Kunst allen Menschen 
nahe zu bringen und zugänglich zu machen.  
Wir freuen uns, dass die sicht:wechsel Akademie auch 2026 bei uns zu Gast ist. 
 

Univ.-Prof.in MMag.a Julia Purgina, BEd 
 Vizerektorin für Kunst und Lehre an der ABPU 

∙ 
 
Ich wünsche Nina Fountedakis und dem Team von sicht:wechsel gemeinsam mit der Anton 
Bruckner Privatuniversität und der Kunstuniversität Linz alles Gute für die sicht:wechsel 
Akademie spiel:räume. Ich finde es großartig, dass kostenlose und inklusive Workshops in 
unterschiedlichsten Genres angeboten werden und damit Kunst für viele Menschen 
barrierefrei erlebbar wird. 
Die Initiative Zero Project Inclusive Arts von Zero Project unterstützt Initiativen, die Kunst für 
alle zugänglich machen – von Zero Project Arts Awardees über Ohrenschmaus bis hin zum 
Museums Guide Inklusiv – und bringt mit dem Kunstprogramm der Zero Project Conference 
jedes Jahr Innovator:innen und Künstler:innen in Wien zusammen, um voneinander zu lernen 
und gemeinsam Barrieren im Kunstbereich abzubauen. 

Isabella Essl 
Leitung Inklusive Kunst, Zero Project – Essl Foundation 
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Hard Facts 
 
Akademie spiel:räume 2023 

• 5 Workshoptage 
• 32 Dozent:innen 
• 37 Workshops 
• 392 Workshop-Plätze  

 
 
Akademie spiel:räume 2024 

• 5 Workshoptage 
• 29 Dozent:innen 
• 24 Workshops 
• 293 Workshop-Plätze 

 
 

Akademie spiel:räume 2026 
• 10 Workshoptage 
• 35 Dozent:innen 
• 31 Workshops (30 in persona und 1 Online-Workshop)  
• 484 Workshop-Plätze 

 
 
 
Die Akademie wird 2026 erstmals über zwei Wochen lang abgehalten: eine Woche auf der 
Anton Bruckner Privatuniversität und eine Woche auf der Kunstuniversität.  
 
Auf diese Art und Weise entsteht mehr Raum und Zeit für diese wertvolle Initiative, sowie 
mehr Möglichkeiten für Austausch, Begegnung und Wissenstransfer.  
Das Arbeiten auf jeweils einer Universität (im Unterschied zu den letzten Akademien, wo die 
Workshops auf beiden Universitäten zeitgleich stattfanden) ermöglicht einen klareren Fokus 
und erlaubt den Workshop-Teilnehmer:innen, von den Angeboten auf beiden Universitäten 
profitieren zu können.  
 
Wir freuen uns auf zwei ausgedehnte Wochen voller kreativer Inputs auf hohem Niveau!  
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Kooperationspartner 
Anton Bruckner Privatuniversität 
Kunstuniversität Linz 
 

  
 
 
Als Kooperationspartner für dieses Projekt stehen die Anton Bruckner Privatuniversität und 
die Kunstuniversität Linz als starke Partner:innen an unserer Seite. Das Thema Inklusion im 
universitären Kontext wird an den Universitäten seit einiger Zeit intensiv diskutiert, was dazu 
geführt hat, dass sich die Universitäten mit ihren Angeboten immer mehr auch für Menschen 
mit Behinderungen öffnen.  Daher ist die Kooperation nicht nur auf das Bereitstellen von 
barrierefreien Räumen beschränkt, sondern dem lehrenden Personal der Universitäten wird 
damit auch die Möglichkeit geboten, ihre pädagogisch didaktischen Erfahrungen um eine 
zusätzliche wichtige Facette zu erweitern.  
 
Mit dieser Kooperation ist somit nicht nur gewährleistet, dass die Angebote der Akademie 
spiel:räume auf anspruchsvollem, professionellem Niveau stattfinden können. Sie kann auch 
beispielgebend sein für weitere Aktivitäten in Richtung Öffnung der Kunstschulen für 
Menschen mit Behinderungen in ganz Österreich.  
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Teilnehmer:innen 
 
 
Die Akademie spiel:räume ist eine inklusive Fortbildungsveranstaltung.  
Eingeladen zur Teilnahme sind Menschen mit und ohne Behinderung, die entweder ihre 
bereits vorhandenen künstlerischen Fähigkeiten erweitern und durch neue Formen 
bereichern und vertiefen wollen oder einfach nur ihr künstlerisch kreatives Potential 
kennenlernen und aktivieren möchten. Vorkenntnisse sind grundsätzlich nicht notwendig 
(außer der Workshop ist für Erfahrene in einem bestimmten Bereich ausgelegt – hierzu alle 
Informationen zu den jeweiligen Workshops, auf der Homepage oder im Programmheft). Die 
Freude an kreativer Betätigung genügt für eine Teilnahme.  
 

ALLE WORKSHOPS WERDEN FINANZIELL BARRIEREFREI (KOSTENLOS) ANGEBOTEN. 
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Workshops  
 
Die Details zu den Workshops entnehmen Sie bitte dem Programmheft (Seitenangabe)!  
 
AKADEMIE-PROGRAMM 
Mo 14. – Fr 18. September 2026 
ANTON BRUCKNER PRIVATUNIVERSITÄT  
 

• Tanztheater (Elina Lautamäki) WAS UNS BEWEGT 14.-16.9. (S.8) 

• Film/Schauspiel (Pesendorfer, Manz, Hörhan-Gutauer) TRAUM:HAUS 14.-18.9. (S.9) 

• Gebärdensprachpoesie + Musik (Schinnerl, Burghardt) INKLUSIVE KLANGWELTEN 16.9. (S.10) 

• Gebärdensprachpoesie + Musik (Schinnerl, Burghardt) FINDE DEINEN FLOW 16.9. (S.11) 

• Tanz (BewegGrund – aus der Schweiz) TANZEN OHNE GRENZEN 16.-18.9. (S.12) 

• Musik (Marcel Hutter, Helene Eckerstorfer) HANDPAN 15.9. (S.13) 

• Musik und Bewegung (Teresa Leonhard) WELT.RAUM.FORSCHUNG 14.9. (S.14) 

• Stimme (Christian Reiner) DIE VIELFALT DES SPRECHENS: 17.9. (S.15) 

• Körpersprache (McBEE) PANTOMIME 17.9. (S.16) 

• Bewegung/Performance (Doris Uhlich) TANZ DIE ENERGIE 18.9. (S.18) 

• Bewegung/Performance (Sina Heiss) MITEINANDER DA SEIN 15.9. (S.19) 

• Musik (Lehrgang Musik und Inklusion ABPU) TANZ DER SAITEN 16.-18.9. (S.20) 

• Puppentheater (Theater Tröbinger) WAS SICH REGT, DAS LEBT 17.-18.9. (S.21) 

• Bewegung (Daniela Staudinger) AUF TUCH-FÜHLUNG 14.9. (S.22) 

• Schauspiel (Florian Jung) ROLLEN SPIELEN 18.9. (S.23) 
 
 
AKADEMIE-PROGRAMM 
Mo 21. – Fr 25. September 2026 
KUNSTUNIVERSITÄT LINZ  
 

• Ton (Deike Janßen) MEHR ALS EIN KLUMPEN ERDE 21.-22.9. (S.26) 

• Inklusive Schreib-Werkstatt (Zangerle, Oswald) OHRENSCHMAUS 21.9. (S.27) 

• Musik mit dem Mund (Fii) BEATBOXEN 22.9. (S.28) 

• Bildende Kunst/Collage (Katharina Brandl) HIER FÜHL ICH MICH SICHER 21.9. (S.29) 

• Schattentheater (Alexandra Mayr-Pernkopf) SPIEL MIT LICHT UND SCHATTEN 23.9. (S.30) 

• Schattentheater (Alexandra Mayr-Pernkopf) WALDGEISTER + FABELHAFTE WESEN 24.9. (S.31) 

• Radio/Podcast (Dirnbacher, Knopp) KLANG DER INKLUSION III 22.9. (S.32) 

• Bildende Kunst (Shaki Korber) PAPIER-SKULPTUREN 23.9. (S.33) 

• Bildende Kunst/Acrylic Pouring (Melanie Eckl-Kerber) ALLES IM FLUSS 23.9. (S.34) 

• Bildende Kunst/Line Art (Melanie Eckl-Kerber) KLARE LINIEN 24.9. (S.35) 

• Bildende Kunst (Daniela Staudinger) ECO-PRINT AUF PAPIER 23.9. (S.36) 

• Bildende Kunst/Druck (Daniela Staudinger) FORMEN DER NATUR 24.9. (S.37) 

• Virtuelle Realität (Christoph Gerstl) ICH SEHE RUNDHERUM! 24.-25.9. (S.38) 

• Körpermusik/Performance (Didi Bruckmayr) TRIPPELTRAPPEL HIHAHU! 25.9. (S.39) 

• Fotografie (Alisa Matern) SPIEL MIT LICHT 25.9. (S.40) 
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AKADEMIE-PROGRAMM 
25.8. / 1.9. / 8.9. / 15.9. / 22.9.  
ONLINE-WORKSHOP für Betroffene von ME/CFS  
 
INNEN, AUSSEN UND IRGENDWO DAZWISCHEN  
Ein Online-Fotokunstprojekt 
 
Workshop-Beschreibung:  
In diesem Workshop zeigst du gemeinsam mit Shaki und anderen an Long Covid oder ME/CFS 
Erkrankten mit Bildern, was dich bewegt. Es geht nicht um ein vollendetes Foto oder die 
Technik, sondern um deinen ureigenen Blick. Du bekommst einfache Ideen/Impulse und 
kannst mit deinem Smartphone kreativ werden. Genau dort, wo du gerade bist – alles kann, 
nichts muss. Die Treffen finden online via Zoom statt und sind ein Raum für Austausch oder 
einfach zum Dabeisein.  
 
Biografie Dozentin:  
Shaki Korber ist Künstlerin und Fotografin. Ihre Werke sind oft Fragen an sich selbst, ans Leben 
oder an das, was gerade los ist. Manchmal sind sie auch überraschende Antworten auf 
ungestellte Fragen. Für sie ist Kunst ein Ausdruck vom Innenleben: von dem, was berührt, 
beschäftigt, begeistert oder bewegt. Sie liebt es spielerisch zu experimentieren. Shaki arbeitet 
gerne mit Menschen und legt Wert auf Achtsamkeit und ein respektvolles, wohlwollendes 
Miteinander. 
 
Hintergrund zum Workshop:  
Die Myalgische Enzephalomyelitis/das Chronische Fatigue Syndrom (ME/CFS) ist eine schwere 
neuroimmunologische Erkrankung, die oft zu einem hohen Grad körperlicher Behinderung 
führt.  
Viele Betroffene von ME/CFS sind aufgrund ihrer Erkrankung bettlägerig, bzw. können das 
Haus nicht mehr verlassen. Es war unser Wunsch, auch diesen Menschen eine Möglichkeit 
der Teilhabe zukommen zu lassen und sie als Teil der Akademie und der inklusiven 
Gesellschaft einzubinden. Zudem ist es unsere Hoffnung, dass Betroffene durch die Mittel der 
Kunst (in diesem Fall Fotografie) ihren Blickwinkel reflektieren, bzw. teilen können.  
 
Kunst hat, wie bereits zahlreich wissenschaftlich dargestellt, ein großes Potential die 
psychische Gesundheit zu fördern – und hier sprechen wir nicht nur vom Kunstschaffen selbst, 
sondern auch vom Potenzial des Betrachtens von Kunst als Ressource für das Wohlbefinden. 
In diesem Sinne können die Workshop-Teilnehmer:innen hoffentlich vom Angebot 
profitieren; nicht nur durch das eigene Gestalten, sondern ebenso durch das Betrachten der 
unterschiedlichen Blickwinkel anderer Betroffener.   
 
In Kooperation mit  
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Workshopleiter:innen  
 
 
Workshopleiter:innen umfassen renommierte, international tätige Persönlichkeiten der 
Kunst- und Kulturszene Österreichs – wie etwa Doris Uhlich, den Beatboxer Fii oder Theater 
Tröbinger – sowie weiters hervorragende Lehrende der Universitäten (ABPU, 
Kunstuniversität, mdw, NDU St.Pölten) – wie etwa Dagmar Schinnerl, Didi Bruckmayr, 
Margarete Pesendorfer oder Teresa Leonhard.   
 
Biographien entnehmen Sie bitte dem Programmheft.  
 
 

LITERATUR/SPRACHE 
• Ohrenschmaus (in Kooperation mit Verein Ohrenschmaus): 

Helene Zangerle/ Schauspielerin und Theaterpädagogin  
Dominique Oswald/ inklusive Workshop-Assistenz  

• Christian Reiner/ freischaffender Künstler  
 

TANZ/BEWEGUNG  
• Elina Lautamäki/ freischaffende Künstlerin mit finnischen Wurzeln  

• BewegGrund (Cornelia Jungo, Susanne Schneider)/ mehrfach ausgezeichnetes, 
inklusives Tanzprojekt aus der Schweiz, inklusives Dozentinnen-Team   

• Daniela Staudinger/ freischaffende Bewegungspädagogin und 
Performancekünstlerin   

 

PERFORMANCE  
• Doris Uhlich/ international tätige, preisgekrönte Choreografin, Performerin und 

Tanzpädagogin 

• Sina Heiss/ NDU St.Pölten, Regisseurin für Theater, Autorin  

• Anja Burghardt aka Anja Tanzende Hände/ gehörlose Gebärdensprachkünstlerin 
(Visual Vernacular; Gebärdensprachpoesie)  

 

MUSIK 
• Didi Bruckmayr/ Kunstuniversität, freischaffender Musiker und Performancekünstler 

• Dagmar Schinnerl/ ABPU  

• Teresa Leonhard/ mdw 

• Fii/ international tätiger freischaffender Musiker  

• Marcel Hutter/ freischaffender Künstler  

• Helene Eckerstorfer/ freischaffend  

• Katharina Ederer/ APBU Teilnehmende des Lehrgangs Musik und Inklusion  

• Katharina Bachleitner/ APBU Teilnehmende des Lehrgangs Musik und Inklusion 

• Eva Sabine Hainz/ APBU Teilnehmende des Lehrgangs Musik und Inklusion 
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MEDIEN 
• Sandra Knopp/ORF/Freak Casters 

• Christoph Dirnbacher/ORF/Freak Casters 

• Christoph Gerstl/ Leiter Medienlabor assista, selbständiger Filmemacher  

 
BILDENDE KUNST 

• Deike Janßen/ Kunstuniversität Linz  

• Katharina Brandl/ freischaffende Künstlerin und Initiatorin von Living Museum Linz  

• Daniela Staudinger/ freischaffende Künstlerin und Kunstpädagogin  

• Shaki Korber/ freischaffende Künstlerin und Fotografin   

• Melanie Eckl-Kerber/ Unternehmerin, Künstlerin und Expertin für kreative Team-
Events (Art Adventure Wien, Linz und Graz)  

• Alisa Matern/ Fotografin und freischaffende Künstlerin  
 

SCHAUSPIEL/THEATER  
• Margareta Pesendorfer/ ABPU 

• Christiane Manz/ ABPU 

• Herbert Hörhan-Gutauer/ ABPU 

• Theater Tröbinger: 
Gerti Tröbinger/ künstlerische Leiterin des Figurentheaterfestival Wels 
Maximilian Tröbinger/ international tätiger, freischaffender Puppenspieler  

• Alexandra Mayer-Pernkopf/ freischaffende Künstlerin, u.a. Zirkus des Wissens 

• Florian Jung/ freischaffender Schauspieler, Regisseur und Theaterpädagoge, 
Rollstuhlfahrer  

• Sabine Wallner aka McBEE/ freischaffende Künstlerin, hochgradig hörbeeinträchtigt  
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Workshopanmeldung   
 
 
Eine verbindliche Anmeldung zur Teilnahme an den Workshops ist 

• per Internet unter www.sicht-wechsel.at  
• unter der Telefonnummer 0665 67 24 32 54 möglich. 

 
Das sicht:wechsel Büro ist Montag – Donnerstag, jeweils 9:00 – 14:00 Uhr geöffnet.  
Bitte beachten: Im Sommer kann es zu Schließzeiten kommen.  
 
Alle Workshops werden kostenlos angeboten und sind inklusiv! 
 
Sobald Sie eine schriftliche Bestätigung ihrer Anmeldung erhalten haben, gilt die Anmeldung 
als verbindlich.  
 
Wichtig: Verhinderungen oder Absagen bitte so früh wie möglich bekannt geben, damit die 
frei gewordenen Workshop-Plätze aufgefüllt werden können!  
 
Um keine finanziellen Barrieren zu schaffen und allen die Gelegenheit zur Teilnahme zu 
ermöglichen, werden sämtliche Workshops auch dieses Jahr wieder kostenlos angeboten. 
Trotzdem ist eine verbindliche Anmeldung im sicht:wechsel Büro unbedingt notwendig. Damit 
ein konzentriertes Arbeiten gewährleistet werden kann, ist bei vielen Workshops die Anzahl 
der möglichen Teilnehmer:innen beschränkt. Durch unentschuldigtes und leichtfertiges 
Fernbleiben wird aber anderen Interessent:innen, die sich nicht mehr anmelden konnten, ein 
teurer Workshopplatz  vorenthalten. Es sollte daher in unser aller Interesse sein, die 
finanziellen Mittel so zielführend wie möglich einzusetzen und keine leeren Workshop-Plätze 
zu verursachen. 
 
 
 
 
 

Workshop-Orte 

 

Anton Bruckner Privatuniversität 
Alice-Harnoncourt-Platz 1, 4040 Linz 

Treffpunkt und Anmeldung:  
Infopoint sicht:wechsel im Foyer/Eingangsbereich der Universität 

 
Kunstuniversität Linz 
Hauptplatz 6, 4020 Linz 

Treffpunkt und Anmeldung:  
Infopoint sicht:wechsel beim Haupteingang/Service Desk der Universität 

 

http://www.sicht-wechsel.at/
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Cover des Programmhefts  
 
 

 
 

 
Auf dem Umschlag ist ein Ausschnitt eines Werkes der Künstlerin Sigrid Reingruber zu 
sehen.  
 
Die ausgezeichnete, österreichische Autodidaktin arbeitete fast 30 Jahre lang in der 
Kunstwerkstatt Gmunden der Lebenshilfe OÖ. Im Jahr 2023 starb sie im Alter von 43 Jahren. 
Der Umschlag zeigt eines ihrer vielfältigen Werke.  
 
In liebevoller Erinnerung!  
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Kontaktdaten und Presseanfragen  

 
Verein Integrative Kulturarbeit 
GF Nina Fountedakis 
Mozartstrasse 41 
4020 Linz 
 
0650 71 311 60 
Telefonnummer für die Workshop-Anmeldungen: 0665 67 24 32 54 
office@sicht-wechsel.at 
 
www.sicht-wechsel.at 
 
 
Fotos, Logos, Sujet, Programmheft und weitere Infos: www.sicht-wechsel.at/presse  

 
 

mailto:office@sicht-wechsel.at
http://www.sicht-wechsel.at/
http://www.sicht-wechsel.at/presse

